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DAS HAUS IN DER BUCHFELDGASSE 6 
UND SEIN ARCHITEKT JOSEPH URBAN

Von Markus Kristan

Der 1872 in Wien geborene und an der Akademie der 
bildenden Künste in Wien ausgebildete Architekt Joseph 
Urban war ein Gründungsmitglied des Hagenbundes. 
1898 lernte er bei der Gestaltung des Rathauskellers, 
einem seiner Hauptwerke in der Wiener Zeit, Dr. Theodor 
Wähner, den Vater von Trude, kennen, der Obmann der 
Rathauskeller-Kommission war. Dr. Wähner, Herausgeber 
der „Deutschen Zeitung“, beauftragte Urban 1900 mit der 
Errichtung eines Verlags- und Wohnhauses in der Buch-
feldgasse 6. Im Dezember 1901 kurz nach Fertigstellung 
des Hauses starb Dr. Wähner in seiner neuen, gleichfalls 
von Urban eingerichteten Wohnung im obersten Stockwerk.

Das Haus auf dem breiten Grundstück in der schmalen 
Buchfeldgasse ist ein erkerloser, sechsgeschossiger Bau, 
dessen einziger markanter Vorsprung ein Balkon in der 
Mitte vor den Fenstern der einstigen Wohnung Dr. Wäh-
ners ist. Weitere Fassadengliederungen entstehen durch 
für jedes Geschoss unterschiedliche Fenstergrößen und 
-formen und durch eine geschwungene Überhöhung der 
Mauerkrone. Ein ausdrucksvolles Dekorelement, das einst 
die ganze Fassade überzog, stellte das in Putz ausgeführte 
Eichenblätterrelief dar. Im Kontrast dazu stand der rein 
geometrische Dekor der Eingangstür. Im Vestibül fallen bis 
heute die an den Seitenwänden angebrachten Reliefme-
daillons mit den stilisierten weiblichen Gesichtszügen auf.

Joseph Urban emigrierte 1911 in die USA, wo er als 
Architekt Villen, Restaurants und Klubs schuf. Er war 

Abb. 44: Fassade des Verlags- 
und Wohnhauses Buchfeldgasse 6, 
1080 Wien,
Entwurf von Joseph Urban
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DAS ATELIER

Hüter der noch im Original erhaltenen Räume in der 
Buchfeldgasse 6 ist heute der Sohn von Trude Waehner, Dr. 
Gustav Szekely. Neben den Vorhängen der schwedischen 
Nobelfi rma Svenskt Tenn, die nach einem Entwurf von 
Trude Waehner gefertigt wurden, bestechen die äußerst 
geschickt entworfenen Einbaumöbel und Raumteiler. 
Dadurch sind die doch verhältnismäßig kleinen Räume 
vielseitig zu nutzen. An den Wänden hängen Werke der 
Künstlerin und eine Reihe von Möbelstücken von Josef 
Frank ergänzt das Ambiente. Umfangreiches künstlerisches 
Material, wie zum Beispiel die Druckstöcke für die späten 
Holzschnittserien, ist ebenfalls noch im Atelier erhalten.

Abb. 45–46: Atelier von Trude Waehner in der Buchfeldgasse 6

künstlerischer Leiter und Ausstattungschef des Boston 
Opera House. In New York war er verantwortlich für die 
Kostüme, das Bühnenbild und die Plakatwerbung der 
Ziegfeld Follies und der Metropolitan Opera und damit 
Mitbegründer des American Art Deco. Als er 1933 in New 
York starb, war er in Wien nahezu vergessen.

Künstlerischer Nachlass Trude Waehner

Der künstlerische Nachlass von Trude Waehner be-
fi ndet sich im Kunsthandel Widder in Wien. In der Galerie 
können die Werke im Original besichtigt werden. Alle dort 
präsentierten Werke stehen zum Verkauf.

Kunsthandel Widder
Johannesgasse 9 –13
1010 Wien
Tel. 01–512 45 69

offi ce@kunsthandelwidder.com
www.kunsthandelwidder.com
www.trude-waehner.at
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1937 	 Wien, Galerie Würthle
1938 	 Paris, Galerie du Carrefour
1940 	 New York, Galerie Martina Foster Braundl
1942 	 Bethlehem/PA, The Moravian College
1943 	 New York, Bonestell Gallery
1947 	� Paris, Galerie Raspail  

Wien, Kunsthandlung Welz
1950 	 New York, Emmerik Gallery
1953 	 Paris, Galerie Marcel Bernheim; Dieulefît
1955 	� Wien, Neue Galerie  

Kulturamt der Stadt Wien
1960 	 Genf, Galerie Motte
1964 	 Haifa, La Galerie Zohar
1965 	 Padua, Galleria Primopiano
1966 	 Wien, Graphische Sammlung Albertina
1970 	 Venedig, Galleria Bevilacqua
1971 	 Ravenna, Galleria La Bottega
1972 	� Padua, Stevens Gallery  

Mailand, Casa delle Culture
1973 	� Rom, Galleria Il Grifo  

Ravenna, Galleria La Bottega
1974 	� Bologna, Galleria di Palazzo d’Accuriso 

Sala communale delle Esposizioni
1975 	� Pisa, Università  

Wien, Österreichisches Kulturzentrum Hofburg
1976 	� Budapest, Kiallitasa  

Venedig, Sala Napoleonica
1977 	 Modena, Galleria Civica
1978 	� Reggio Emilia, Ridiotto del Teatro  

Municipale Ravenna, Galleria La Bottega
1979 	 Venedig, Galleria Bevilacqua La Masca
1980 	� Innsbruck, Galerie Maier  

Wien, Galerie Peithner-Lichtenfels  
Wien, Österreichische Galerie im Oberen Belvedere

1981 	 Wien, Galerie Brandstätter
1996 	 Wien, Bezirksmuseum Josefstadt
2004 	 Wien, Galerie Szaal
2010 	 Wien, Kunsthandel Widder
2012 	 Wien, Bezirksmuseum Josefstadt
2015 	 Wien, Kunsthandel Widder
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Werke in öffentlichen Sammlungen

Wien Museum, Wien
Universität für Angewandte Kunst, Wien
Museum für Angewandte Kunst, Wien
Österreichische Galerie Belvedere, Wien
Graphische Sammlung Albertina, Wien
Unterrichtsministerium, Wien
Bezirksmuseum Josefstadt, Wien
Bezirksmuseum Wieden, Wien
Wienbibliothek im Rathaus, Wien
Dokumentationsarchiv des  
österreichischen Widerstandes, Wien
Musée d’Art Moderne, Paris
Museo del‘Arte Moderna, Bologna

Abb. 47: Ausblick aus dem Atelier auf das Rathaus,
Aquarell/Papier, 104 x 69 cm
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